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Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschinen.
(«System und Patent Sedlacek.»)

IMe maschinelle Erzeugung von Kälte ist heute zu 
weltumfassenden Bedeutung gelangt, indem die- 

hV hici't nur der Bereitung von Kunsteis, sondern 
'lll( h in ausgedehntestem Masse in Brauereien, Sch I ach t- 

1 unsern, \\ urst- und .Fleischwarenfabriken, in Markt-
e,n> h iseh-, Delikatessen- und Butterhandlungen, 

Hotels, Bestatt 
Kunstbutfer- 1

Restaurants, Molkereien, Chokolade-, Zucker-
araHin-, Stearin-, Soda-, Beim-, Farben- 

11,11 chemischen Fabriken, auf Schilfen, in Kranken-

und Leichenhäusern, in den Tropen u. s. w. einer auf 
die mannigfaltigsten Zwecke zielenden Kühlung dient. 
Man hat daher in der maschinellen Kälteerzeugung 
umsomehr einen der wichtigsten Kulturhebel zu erken­
nen, als dieselbe berufen ist, das Flüssen und Teichen 
entstammende und deshalb nur zu oft mit gesundheits­
schädlichen Mikroorganismen überladene Natureis überall 
da zu verdrängen, wo es sich um die Konservirung 
oder Kühlung von Nahrungs- und Genussmitteln, oder 
um die Verwendung des Eises zu medizinischen und 
chirurgischen Zwecken handelt. Aber selbst über solche 
Fälle dringendst gebotener Verbannung des Natur­
eises hinaus wird das letztere der maschinellen Kälte­
erzeugung den Platz mehr und mehr schon um des­
willen räumen müssen, weil seine Gewinnung, sein 
Iransport und seine Lagerung mit grossen Kosten und 
mancherlei schwerwiegenden fnconvenienzen verbunden 
sind, und in heissen Sommern der Vorrath sich oft 
genug vorzeitig erschöpft. So steht die maschinelle Kälte­
erzeugung derzeit im Mittelpunkte eines weitgehenden 
Interesses nicht nur zahlreicher Fachkreise, sondern 
auch aller den Fortschritten der Technik und der He­
bung des Gemeinwohles ein warmes Herz entgegen­
bringenden Gebildeten.

Der Umstand, dass die betreffenden Maschinen 
dem Prinzipe nach zu den Kohlensäure-Kälte-Maschinen 
gehören, hinsichtlich ihres Systems aber nach den in 
Oesterreich-Ungarn, Deutschland und in den meisten 
Kulturstaaten bestehenden Patenten Sedlacek gebaut 
sind, sichert ihnen so viele und wichtige Vorzüge, dass 
sie über das allgemeine Interesse hinaus noch eine 
ganz spezielle Aufmerksamkeit verdienen.

Die Frage der maschinellen Kälteerzeugung für 
industrielle und ähnliche Zwecke ist heute zweifellos 
dahin geklärt, dass für dieselbe lediglich die mit Am­
moniak. schwellicher Säure oder mit Kohlensäure ar­
beitenden Kompressionsmaschinen in Betracht kommen

I i leiiipest-J^udaptKst

Fabrik für Oel. Theer-, Harz- 
und Fettpiodukte,

consistente Maschinen­
fette, Wagenfette, 

Maschinenöle, 
Firniss,

1 Dachpappe 
und Theerprodukte.
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können. Bei allen diesen Maschinen gestaltet sich der 
Kälteerzeugungsprozess in der Weise, dass die betref­
fende Arbeitsflüssigkeit in dem Refrigerator (Kälte­
oder Eiserzeuger) bei sehr niedriger Temperatur und 
entsprechend niedriger Spannung verdampft, während 
der Kompressor (Luftpumpe) die gebildeten Dämpfe 
aus dem Refrigerator absaugt und stark komprimirt 
in den Kondensator fördert, in welchem die Dämpfe 
unter Kontaktkühlung mit Wasser von gewöhnlicher 
Temperatur wieder verflüssigt werden, worauf die also 
rückgebildete Arbeitsflüssigkeit durch ein Regulirventil
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Fig. 1.

in den Refrigerator zu erneuter Verdampfung zurück­
kehrt. Für die Kohlensäuremaschinen ergeben sich nun 
eine ganze Reihe von Vortheilen, als deren erster, aus 
den Beziehungen zwischen Druck und Temperatur der 
gesättigten Dämpfe der Arbeilsflüssigkeiten resultiren- 
der, ein sehr geringes Volumen des Kompressorzylin­
ders zu nennen ist. Dieser Zylinder fällt thatsächlich 
bei den Kohlensäuremaschinen nur ca. 1/a so gross 
aus, als bei den Ammoniakmaschinen, und selbst diesen 
gegenüber erfordern die mit schwefliger Säure arbei­
tenden Maschinen das dreifache Zylindervolumen. Aus 
der Kleinheit des Zylinders folgt aber des weiteren ein 
billigerer Preis des Kompressors, ein niedrigerer Kraft­
verbrauch durch Reibungswiderstände und eine gerin­
gere Abnützung.

Die Kohlensäure ist ferner vollkommen indifferent 
gegen alle Metalle, so dass sie auch nach dieser Rich­
tung hin die grösste Dauerhaftigkeit der ganzen Maschine
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sichert, während die Verwendung von Kupfer und des­
sen Legierungen bei Ammoniakmaschinen durchaus 
ausgeschlossen bleiben muss und die schweflige Säure 
in Gemeinschaft mit Wasser alle Metalle in kürzester 
Frist zerstört. Ebenso stellt sich der Preis der Kohlen­
säure heute schon auf nur ca. l/i des Ammoniakprei­
ses, woraus sich wieder sowohl bei der erstmaligen 
Inbetriebsetzung, wie auch beim Ersatz der in dauern­
dem Betriebe unvermeidlichen Kohlensäureverluste we­
sentliche Ersparnisse ergeben. Vor allem aber hat die 
Kohlensäure vor dem Ammoniak und der schwefligen 
Säure den wesentlichen Vorzug der Geruchlosigkeit und 
Unschädlichkeit voraus, so dass Belästigungen und 
schwere Gefährdungen des Bedienungspersonales, wie 
sie bei mit Ammoniak oder schwefliger Säure arbei­
tenden Maschinen infolge von eintretenden Undichtig­
keiten der Stopfbüchsen etc. Vorkommen, bei Kohlen­
säuremaschinen wegfallen.

Aus gleichen Gründen muss bei Verwendung von 
Ammoniak und schwefliger Säure die erzeugte Kälte 
stets auf nicht gefrierbares Salzwasser übertragen wer­
den, welch letzteres sodann in Schlangenröhren durch 
die zu kühlenden Räume geführt wird, während bei 
der Verwendung von Kohlensäure als Arbeitsflüssigkeit 
die Refrigeratorschlangen auch direkt von der Kohlen­
säure durchflossen werden können, und somit die ver 
mittelnde Salzlösung entbehrt, die ganze Anlage also 
wesentlich vereinfacht werden kann.

Alle diese Vortheile, zu denen sich noch die unge­
mein einfache Bedienung, welche selbst bei den grössten 
Anlagen nur einen einzigen Mann erfordert, gesellt, 
sind, wie schon betont, der Kohlensäure-Kälte-Maschine 
an sich eigen. Sie finden indessem, wie gleichfalls bereits 
angedeutet, eine ausserordentliche Ergänzung durch die 
zahlreichen Vorzüge, welche das patentirte System 
Sedlacek (D. R. P. Nr. 82.773 und 77.119) vor ande­
ren Konstruktionen voraus hat, und welche auf der 
baierischen Landes-Ausstellung zu Nürnberg 1896 zur 
Prämiirung des Systems Sedlacek mit der höchsten 
Auszeichnung, der goldenen Staatsmedaille und Leipzig 
1897 der goldenen Medaille, führten. Diese Vorzüge 
gelangen theils in unerreichten Konstruktions-Eigen- 
thümlichkeiten der Sedlacek-Kompressoren für grössere 
Eisfabrikations-, resp. Kühlanlagen, theils in der über­
aus gelungenen Anpassung des Systems Sedlacek an 
die Bedürfnisse des Kleingewerbes, wie solche in der 
Kohlensäure-Eis- und Kühlmaschine «Nordpol» gegeben 
ist, zum Ausdruck.

Die erwähnten Vorzüge des Sedlacek-Kohlensäure- 
Kompressors gipfeln der Hauptsache nach in der kom- 
pendiösen Bauart und der einfachen, alle inneren Ven­
tile leicht zugänglich machenden Konstruktion, in dem 
gleichmässigen, ruhigen Gang und dem auf das geringst­
mögliche zurückgeführten schädlichen Raum der Ma­
schine, in der eigenartigen, alle Kohlensäureverluste 
durch 1 ndichtigkeilen verhütenden Konstruktion der 
Stopfbüchse, in der jede besondere Beaufsichtigung der 
Stopfbüchse unnöthig machenden Selbstschmierung der 
etzteren, in der Entbehrlichkeit aller Nebenapparate, 

wie Oelabschneider etc., in geringem Bedarf bei kon-

Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschmen
System unci Patent Hedlaeek, 

erzeugen als Spezialität

In allen Grössen komplette Kühlanlagen für Brauereien, 
Schlachthäuser, Kühlhallen, Markthallen, Fisch-, Deli- 

.rAAT _ átessen-, Butterhandlungen. Hotels. Restaurants,
i f|fl I \i I) fo 1) líl) Wurst- u Fleischwaaren-Fabriken Molkereien, Choko-

IVVUlJLll kV IV Vll/JlN Ili 11 lade"’ Zuoker-, Kunstbutter-, Parafin-, Stearin-, Soda-,
Leim-, Farben- und Chemische Fabriken, für Schiffe, 
Kranken- und Leiohenhäuser u. s w. in vorzüglichster 

Ausführung unter Garantie !

Maschinenfabrik,
BUDAPEST, Váczi-ut 34. szám.
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stanter Kompressionsarbeit, sowie in dem hieraus sich 
ergebenden höchsten Nutzeffekt.

Diese Kompressoren werden gebaut sowohl für 
Transmissionsantrieb, wie auch mit Dampfmaschine für 
direkten Antrieb verbunden, in 12 Grössen für eine 
stündliche Eisproduktion von 25 bis 2000 Kilogramm, 
während die für Kühlanlagen in Frage kommenden 11 
grösseren Nummern pro Stunde eine Kältewirkung von 
7800 bis 280.000 Kalorien erzeugen und pro 24 Stun­
den eine Kühleismenge von 40 bis 1600 Zentner er­
setzen. Die allgemeine Anwendung eines solchen zwei- 
zylindrigen, für Transmissionsbetrieb eingerichteten 
Kompressors für eine stündliche Kältewirkung von 2mal 
140.000 Kalorien zeigt Fig. 1, während Fig. 2 einen 
solchen Doppelkompressor mit einer liegenden Ventil­
dampfmaschine direkt darstellt.

Sollen derartige Maschinen der Eisfabrikation 
dienen, so liegt der zu einem Röhrensystem ausgebil-

Fig. 2.
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Rete Refrigerator in einem rechteckigen Behälter, wel­
cher mit einer Salzlösung gefüllt ist, die sich auf 
— 7° G. abkühlt, ln diese Salzlösung werden die Eis­
zellen eingehängt, welche 15 bis 40 Kilogramm Süss­
wasser fassen, nach dessen Gefrierung sie maschinell 
ausgehoben, in ein Gefäss mit warmem Wasser zur 
Ablösung des Eisblockes von den Gefässwänden einge- 
tauclit und durch Umkippen entleert werden. Das Eis 
wird selbstredend in einem Zustande der Reinheit ge­
wonnen, welcher der Qualität des verwendeten Süss­
wassers entspricht und erscheint entweder durch aus­
geschiedene Luftbläschen milchig gefärbt oder vollstän­
dig klar, wenn durch eine besondere Vorrichtung für 
die Entlüftung des gefrierenden Wassers gesorgt wird.

Für die Kellerkühlung der Brauereien wird die 
kalle Salzlösung gleichzeitig durch ein unter den Keller­
gewölben ungeordnetes Röhrensystem geleitet. In den 
Rierkühlern und den Taschenschwimmern der Gähr- 
bottiche hingegen zirkulirt Süsswasser, welches in 
omem besonderen Süsswasserkühler auf eine Tempera- 
lur v°n circa 1/2° C. gebracht wird. —- Eine solche

Einrichtung erspart die Eiskeller, macht von der Eis­
ernte selbst unabhängig, ermöglicht ganz genaue Ein­
haltung beliebiger Temperaturen in den Kellern, legt 
diese trocken, indem der gesummte Feuchtigkeitsgehalt 
der Kellerluft an den Kühlröhren reifartig sich ansetzt 
und verhütet somit auch jede Schimmelbildung, wäh­
rend gleichzeitig genaueste Kontrolé und Führung des 
Gährprozesses gewährleistet ist.

Mit der in ihrer Einrichtung hier in aller Kürze 
skizzirten Kellerkühlung kann gleichzeitig die Fabrika­
tion von Eis verbunden werden und dies gilt auch für 
alle Fälle, in denen eine Kältemaschine die Fleischkühl­
hallen eines Schlachthofes zu versorgen hat. Durch

iniiBiiii in in

maié hr;

Fig. 3.

diese Fleischhallen zirkulirt unter der Wirkung eines 
Ventilators ein Luftstrom, welcher vor dem Eintritt in 
die Halle einen als Refrigerator ausgebildeten Gegen­
stromkühlapparat zu passiren hat, in welchem er nicht 
nur auf die geeignete niedrige Temperatur gebracht, 
sondern auch getrocknet und von etwa mitgeführten 
Mikroorganismen befreit wird. Die Kühlkammer wird 
demzufolge nicht nur auf einer durchaus gleichmässi- 
gen Temperatur von 2 bis 3° C. erhalten, sondern auch 
von den Ausdünstungen des in ihr lagernden Fleisches 
beständig befreit und mit frischer, reiner, trockener 
Luft versehen.

Die, wie schon hervorgehoben, die Anwendung 
der maschinellen Kälteerzeugung auch im Kleinbetriebe

Glaserkitt,
Miniumkitt,

in vorzüglicher Qualität, liefert prompt oder auf Schluss in grösseren Partien an Grosshändler
die chemische Fabrik Pürner Nándor, Kleinpest.
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ermöglichende Miniatur - Kohlensäure - Kältemaschine 
«Nordpol» (Patent Sedlacek) ist sowohl zur Eiserzeu­
gung, wie zur Raumkühlung in vielfacher Anwendung.

Fig. 3 zeigt die Kältemaschine «Nordpol» in ihrer 
einfachen, kompendiösen Anordnung. Eine weitere Ver­
einfachung der ganzen Anlage ist dadurch erzielt, dass 
die Refrigeratorschlangen, in denen vermöge der Ver­
dampfung der Kohlensäure eine Temperatur bis zu 
— 20° G. herrscht, 
direkt in den Kühl­
schrank verlegt 

sind, so dass also 
die Kühlung ohne 
Vermittlung einer 
Salzlösung erfolgt.

lieber die aus­
serordentliche Lei- 
stungsfähigkeitdie- 
ser kleinen Anla­
gen liegen eine An­

zahl belobender 
Zeugnisse aus der 
Praxis vor. Wie ein­
fach sich die Aus­

stattung einer 
ohnehin für Kraft­
betriebeingerichte­
ten Fleischerei mit 
einer «Nordpol »- 
Kältemaschine zur 

Kühlung von 
Fleischschränken 

und Fleischkellern gestaltet, ist aus Fig. 4 ohne weite­
res ersichtlich. Dass derartige Anlagen auch mit künst­
licher Lüftung, sowie mit Luftkühler oder Salzwasser- 
Rohrsystem ausgerüstet werden können, bedarf kaum 
der näheren Bestätigung. — Die «NordpoU-Kältemaschi- 
jien werden in 4 Grössen ausgeführt, welche bei einem

Kraftbedarf von 2 bis 4- Pferdestärken zur Kühlung 
von Räumen von 10 bis 75 Kubikmeter ausreichen, 
respektive eine stündliche Eisproduktion von 10 bis 
25 Kilogramm liefern. Selbst kleineren Fleischereien ist 
daher der Uebergang von der mit so vielen Mängeln 
behafteten Eiskühlung zu derjenigen mittelst maschi­
nell erzeugter Kälte ermöglicht und es bleibt bei der 
Abwägung der grossen Vortheile der letzteren noch

ganz besonders zu 
berücksichtigen, 

wie sehr die durch 
die Kältemaschine 
gebotene Möglich­
keit, ausgeschlach­
tetes Fleisch ohne 
Einbusse an Qua­
lität wochenlang 

frisch zu erhalten, 
die Ausnutzung 
einer momentan 

günstigen Lage des 
Marktes gestattet.

Die Ausführung 
der Kältemaschi­
nen des Ingenieurs 
Jul. Sedlacek, tech­
nisches Bureau in 
Linz a. D.,geschieht 
als Specialität von 
ersten Maschinen­
fabriks-Firmen in 

Deutschland, 
der Schweiz und

für Ungarn und die Balkan Staaten hat 
\\ie wir bereits in unserer vorigen Nummer erwähnt 
haben die hiesige Firma Kogler & Roszner den 
Lau dieser Maschinen übernommen.

Fig. 4.
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Oesterreich, Frankreich, Italien, 
Amerika.

Ziseliren von Gussgegenständen.
Unter Ziseliren versteht man, mit Verzierungen 

versehene Metallgegenstände rein ausarbeiten. Zum 
Ziseliren bedient man sich eigener Werkzeuge, und 
zwar einer Art Meissei — Pansen genannt — dann 
< es Hammers und der Riffelfeilen. Man unterscheidet 
verschiedene Pansen je nach dem Zweck, zu dem sie 
benützt werden, und zwar : die Lauf- und Einziehpun- 
sen, die Satzpunsen. die Mattpunsen und die Perlpun- 
sen- Ausserdem unterscheidet man noch die Muster­
gütern Haarpunsen, Impfer- oder Tupfpunsen und 
Schrottpunsen. Das Ziseliren von Gussgegenständen 
geschieht folgendermassen : Wenn der Gegenstand ab-
gestossen und etwuiige Vorarbeiten beendigt sind, sowird der Gegenstand aufgekitlet, und zwar auf die 
Kittkugel das ist eine Halbkugel von Eisen oder 
Stein, auf welche ein Kitt, aus Pech und Ziegelmehl

bestehend, aufgelegt ist — oder er wird in den Schraub­
stock eingespannt.

Mit dem Schrottpunsen werden die noch anhän­
gende Gussnaht oder die noch sitzengebliebenen Metall- 
putzen entfernt. Mit dem Lauf- oder Einziehpunsen 
werden sodann alle Konturen gezogen und mit einem 
schlagen Satzpunsen die scharfen Einzüge der Konturen 
niedergesetzt. V enn glatte Stellen an den Gussgegen- 
standen sind, die geriffelt werden müssen, so muss es 
mm geschehen. Hierauf werden alle Grundpartien nieder- 
gewe zt, und zwar mit den verschiedenen Satzpunsen. 

ui ( lesem Grundmatt stellt man zuweilen ein gröberes
I í u T TuPfPunsen her oder man gebraucht
r l,i( 1 1 en 1 iattpunsen, der die verschiedensten Formen 
haben muss Die Arbeit mit dem Punsen ist eine 
schwierige; der Schlag mit dem Hammer auf den

Kälte-,. Eis
Maschinen

Brauereien, Ga“twlrtU^r fE"’ konipl°tte Kühlanlagen für
SchlaoUthöfe, r kt ti a n erí *í (kertien Choko?^11' ^Iscfereien, 
und chemische Fabriken Petrnlei,m,J3«01l0,ko1 den’ Kunstbutter-

x'aul Tiepolt in Bodenbach a. d Elbe
Si,<;zi5,]|ai)vilc I. , . ’iiiMi KiililmaM'liinen.
V.. Kálmán utcza' ’ie^erthoik"KtwillÄu *?, Bu|dapest'
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Pansen darf nicht zu stark, nicht zu schwach die 
! land, die den I unsen führt, muss eine sichere sein 
Das gilt noch mehr beim Ziseliren von Figuren, bei 
denen alle Linien und Verhältnisse genau eingehalten 
werden müssen ; und wenn das Modell ein kunstferti­
ges war und der Guss gelungen ist, darf der Pan­
sen nirgends tiefer ein greifen, als das Modell es be­
stimmt hat.

Das Riffeln von Gussgegenständen geschieht dem 
Wiener «Metallarbeiter» zufolge, dadurch, dass man 
mit der Kiltelfuile die Gusshaut gleichmässig entfernt 
und mit der Feile hin- und heri'ährt, bis der Grund 
völlig rein ist. 1st dies gelungen, so sucht man durch 
einen gleichmässigen schönen Strich eine schöne Ebene 
herzustellen. Diese Arbeit ist so schwierig wie das 
Planschleifen.

I m bei matten Ziselirarbeiten an gewissen Stellen 
einen höheren Glanz hervorzubringen, der durch den 
Polirslahl nicht mehr gewonnen werden kann, bedient 
man sich des Glanzziselirens. Unter Glanzziseiiren ver­
geht man die Bearbeitung mit den Funsen und den 
Hämmern der tiefliegenden Linien oder Perlen, die 
gewöhnlich und am häutigsten an Laub verzier ungen 
oder an den Rippen in den Blättern oder bei Figuren 
dadurch Vorkommen, dass man I iaarpartien oder Kostüme 
mit Glanzlinien und Punkten versieht, um helleres Licht 
und besseren Schatten herzustellen. Das Glanzziseliren 
geschieht entweder mit Hilfe der Lauf-, Tupf- oder 

1 erlpunsen und wird erst dann vollzogen, wenn alle 
übrigen Ziselirarbeiten vollendet sind. Bei diesem Zise­
liren werden, um ja keinen Flecken auf die Arbeit zu 
bringen, jene Finger, die beim Führen des Punsens 
aut die Arbeit gelegt werden müssen, in reine Linnen 
aehülll. der Punsen selbst wird öfters abgezogen und 
sehr viel Rücksicht und Sorgfalt darauf verwendet, I 
den 1 unsen ja nicht zu tief einzusetzen, denn besser 
ist es. den Punsen zweimal einzusetzen, als einen Fehl- 
stoss zu machen und die ganze Arbeit zu verderben.

Budapest Gsáky-utcza 18 hat sein Geschäft an die
errtn G an Szedlacsek und Rudolf Lehmann über- 

irngGn.
Fabriks-Uebersiedlung. Die Gementwaaren-Fabrik 

írTtT* 'Jmsto1}1 verständigt ihre Kunden, dass sie 
ihr bureau in ihre neu erbaute Fabrik Budapest. VII. 
lim-utcsa ->4 verlegt hat.
» I MM 11 ............ I I I I llllllll II • .......... I llllllll

Geschäftliche Rundschau,
Direktor Béla Vajda feierte vor einigen Tagen das 

öibiiaum seiner 25jährigen Geschäftsthäligkeit bei der 
■''yd.>ek sehen Eisengiesserei und Maschinen fahr iks- Akt.- 
(yes. Von kleinen Anfängen hat sich Herr Direktor 
> ajda zum kommerziellen Leiter einer der bedeutendsten 
Masvhinentabriken I ngarns emporgeschwungen und ist 
l's i*1,n in Folge seiner seltenen Geschäftstüchtigkeit 
gelungen,^das von ihm geleitete Etablissement auf das 
'■eutige Niveau emporzuheben.

Ungarische Allgemeine Kohlenbergbau-Aktien-Ge­
sellschaft. Die Direktion hat in ihrer am 8. Juni statt­
gehabten Sitzung den Prokuristen ludiviij Szende zum 
kommerziellen Leiter ernannt.

Neues Unternehmen. Herr Ignats Sehul hat in 
•iHupest. Szondy-utcza 1!) eine Installations - l literneh- 

!"n>'i II (isserleituiui. Kanalisirnntj und Central- 
j ' 'G'/ errichtet. Mit Rücksicht auf die bedeutenden 

a< hkonntnisse. welche Herr Schul für sein neues I n- 
vinehmen mitbringt, ist zu hoffen, dass dasselbe be- 

Gens prosperiren werde.
Die Firma Ernst Schottola (Teilt mit, dass sie 

;‘,u 1 er I abriks- und Geschäftsleitung, sowie mit der 
‘ '"kúra Herrn <ló za S. Szabó betraut hat. Unter einem j 
y! (^° firma an, dass der bisherige Geschäftsführer 

tu A/herf Hreuer aus der Firma ausgetreten ist.
Geschäftsübergabe. Herr Franz Fohl als Eigen- 

tliuinei' Ger Firma Charles /:. Lewis Cross Xarhfohjer j

Neue Inserate.
Wir empfehlen der besonderen Aufmerksamkeit 

unserer Leser das in unserer heutigen Nummer er­
scheinende neue Inserat der Firma:

Vinzenz Mannák Maschinenfabrik, Budapest, VIII., Köris- 
uteza 31 über Compound-Dampfmaschinen mit eigener Patent- 

entilstenerung, unexplodirbare Wasser-Eauchrohr-Dampf- 
kesstd. Dampfpumpen, Transmissionen, Waaren- und Personen- 
Aufzüge, Muhten- und Säge-Einrichtungen.

111 M I I ■ I I I I 111111111 111 ■ • ■ ■ 11111111111111,11

Vermischte Nachrichten.
Schutz dei ungarischen Industrie. Bürgermeister 

I a linos empfahl dem Magistrat bei Vergebung öffent­
licher Arbeiten, sofern nicht eine empfindige Schädi­
gung der Hauptstadt zu besorgen wäre, die Produkte 
der ungarischen Industrie den ausländischen Erzeuo- 
nibsen gegenüber vorzuziehen. Eine Verfügung im glei­
chen Sinne wurde an die Eeiter der hauptstädtischen 
Ämter erlassen.

Ein Traeger-Kartell der ungarischen Eisenwerke.
Die ungarischen Eisenwerke haben am 29. Juni ein 

I l i’aeu'er-Kartell vereinbart, wodurch die Preise auf das 
Niveau der in Oesterreich geltenden Notirungen ge- 

I bracht werden.
Erhöhung der Röhrenpreise. Die ungarischen Röhren- 

I werke haben die Preise um 60 kr. pr. Meterzentner 
1 erhöht.

Industrielle Gründungen. Die seit mehreren Monaten 
I \on der ungarischen Regierung mit der W iener Seiden- 

liiina tranz Bujatti geführten Verhandlungen, über 
I die wir seiner Zeit gemeldet haben, sind zum Abschlüsse 
' gelangt. Die genannte Firma hat sich für die Anlage 
einer grossen Seiden w a a r e n-F a b r i k in 
Ungarn, und zwar in der Stadt Szent-Gott hard 
i Eisenburger Komitat) entschieden; letzteres namentlich 
aus dem Grunde, weil diese Gemeinde eine zum grössten 

1 heile Deutsch sprechende Bevölkerung hat. Die Gemeinde 
St.-Gotthard liefert den Grund unentgeltlich und gewährt 
der Firma eine fünfzehnjährige Befreiung von den Ge­
meinde-! mlagen. Dem Unternehmen wurde seitens der 
ungarischen Regierung die Befreiung von den Staats­
steuern für fünfzehn Jahre nebst anderen Benefizien, 
darunter auch einer Subvention, zugestanden. Der 
Fabriksgrund wird circa zwanzig Joch umfassen. Die 
Produktion ist vorläufig in dem Umfange von etwa 

• >00 \\ ebstühlen für die Seidenweberei gedacht. Mit 
dem Bau der neuen Fabrik wird sofort begonnen 
werden. — Die Stadtvertretung von Steinamanger 
beschloss in ihrer letzten Sitzung, der Firma Her­
ma n n b. Doctor in Nachod zum Zwecke der Erbauung 
einer Weberei in Steinamanger ein Grundstück in der 
Ausdehnung von zehn Katastraljoch, welches die Stadt 
um den Preis von 16.000 II. ankaufen wird, sowie 800.000 
Ziegel geschenkweise zu überlassen, ferner 80.000 ft. 
liir sechs Jahre gegen eine fünfpercentige Verzinsung 
vorzustrecken und die Steuerfreiheit für die Dauer von 
fünfzehn Jahren zu bewilligen.
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Kupferlager im Aracier Komitat. In der Umgebung 
von Ternova im Ara der Komitat befinden sich Erzlager. 
In früherer Zeit wurde hier auch Bergbau auf Kupfer 
und Gold betrieben. Die in den letzten Monaten er­
folgte starke Steigerung der Kupferpreise hat die Be­
sitzer dieser Erzlager veranlasst, dieselben durch zwei 
Wiener Montanfachleute auf ihre Ergiebigkeit hin unter­
suchen zu lassen. Das Ergebniss dieser fachmännischen 
Untersuchung war. dass in den Gemeinden Máriá­
it adna. Ternova und Nagyág das Vorhandensein von 
reichen, die Ausbeutung verlohnenden Kupferadern 
konstatirt wurde. Eine Gesellschaft zur Exploitirung 
derselben ist nun in Bildung begriffen.

Agitation gegen die ungarische Industrie. Der 
Verein der österreichischen Montan-. E i sen­
il nd M a s c h i n e n i n d u s t r i e 11 e n hat sich nun an 
den Ilandeisminister Freiherrn v. Di pauli mit der 
Bitte gewendet, das Handelsministerium wolle die be­
rechtigten Interessen der österreichischen Industrie 
bezüglich der Beantheilung an den Lieferungen der 
Marine und der Armee wahren und mit aller Ent­
schiedenheit und Beschleunigung darauf hinwirken, dass 
bei allen Inlandsbestellungen der Kriegsmarine und der 
gemeinsamen Armee die Auftheilung der Lieferungen 
auf die österreichischen und die ungarischen Werke 
m jedem Bedarfsartikel gleichzeitig im Verhäitniss der 
österreichischen und ungarischen Quote (!) das ist der­
zeit von 70 zu 30 Perzent, stattfinde, so dass sowohl 
der österreichischen, wie auch der ungarischen Industrie 
in jedem Bedarfsartikel der dem Quotensatze entspre­
chende Antheil bei Vergebung der Lieferungen von 
vorneherein gesichert wäre.

Elektrische Stadtbahn in Temesvár. Aus Temes­
vár wird telegrafisch gemeldet : Heute erfolgte unter 
Leitung des Begierungs-Vertreters v. K e p e s s v die 
behürdi. Begehung der Temesvárer Stadtbahn an deren 
Erweiterung und Umgestaltung für den elektrischen 
Betrieb die Ungarische Eisenbahnverkehrs Akt-Ge« 
mteressirt ist Die Anlage wurde in allen Theilen als 
bttneb.-Lihig befunden. In folge dessen wurde die Be­
willigung zur Eröffnung des elektrischen Betriebes 
ertheilt. °

Südungarischer Gewerbebund. In Temesvár hat 
Mch vor Kurzem eine mächtige gewerbliche Vereinmmg 
un e,; dem Titel: .Südungarischer t le.verbebun j” ge- 
bildet mit der Aufgabe, seinen Mitgliedern durch eine 
Lr^rammmass'g festgestellte praktisch wirthschaftliche 
Hilfsaktion die Existenzbedingungen zu erleichtern Zu 
diesem Zwecke werden in Verbindung mit einer zu 
gründenden Bundesbank alle bewährten technischen 
.Neuerungen der Zeit eingeführt und der Waarenaus- 
tausch in Unmöglicher Form gefordert. Der «Südun "iri­
sche f.ewerbebund» in Temesvár richtet deshalb an 
; ? In; und ausländischen leistungsfähigen Firmen die 
Bitte ihm Offerte für alle Arten von technischen llilfs 
maschinen und Bohmaterialen machen zu wollen

Erhöhung der Drahtstiftpreise. Die in Wien ab 
gehaltene Versammlung des Oesterreichisch-Ungarischen 

raht- und Drahtstiftenverbandes beschloss unter Zn Stimmung der ungarischen Werke, difpreise für Cis" 
leithanien vom 24 d. ab um fünfzig Kreuzer er 
M e t e11 - Zentner zu erhöhen.
Zwischen8tbdrerrÍCp,SC,1er ,EÍ8eneyort nach Deutschland.

eine

gewissen Maximalansmass an fixiren. Dieses

schwankt zwischen 100.000 und 150.000 <j Eisen im 
Jahre. Der Absatz wird direkt an die Konsumenten 
erfolgen, und die Preisstellung wird vollständig parallel 
mit den deutschen Werken durchgeführt werden. Eine 
Preisunterbietung ist demnach nicht beabsichtigt, und 
die Preise, welche für österreichisches Eisen gefordert 
werden, dürften sich auf der Höhe der in Deutschland 
geleisteten Eisenpreise bewegen. Dagegen ist zwischen 
den rheinisch-westfälischen Eisenwerken und der Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft eine Vereinbarung dieser Art 
nicht getroffen worden.

Umwandlung der Firma E. Skoda in eine Aktien­
gesellschaft. Eine der wichtigsten Vnternehmungen der 
böhmischen Eisen-Industrie und zugleich die grösste 
Gussstahlfabrik < Österreichs und des ganzen Kontinents, 
die Firma E. Skoda in Pilsen, soll in eine Aktien­
gesellschaft umgewandelt werden, und zwar ist die 
Umwandlung seitens der Österreichischen Kreditanstalt 
und der Böhmischen Eskomptebank in Aussicht ge­
nommen. Die diesbezüglichen Verhandlungen dürften 
zu einem positiven Resultate führen.

Eine amerikanische Eisenlieferung nach Russland. 
Aus Newyork wird berichtet: Einer Zeitungsmeldimg 
aus Pittsburg zufolge habe die Carnegie- G e s e 11- 
schaff einen Kontrakt auf Lieferung von ISO.000 
Tonnen Stahlschienen an Buss land im Laufe von 
Jo Monaten abgeschlossen. Es sei mit Sicherheit anzu­
nehmen. dass der Breis nicht weniger als 25 Dollars 
per I on ne betrage. Die Schienen seien für die russischen 
Bahnen von Sibirien nach China bestimmt.

Technisches Allerlei,
Die Ausdehnungsfähigkeit des Nickelstahls kann

je nach seiner Zusammensetzung von derjenigen des 
Messmgs bis auf ' 10 derjenigen des Blatt ins gebracht 
werden, wodurch das Anwendungsgebiet besonders 
iur wissenschaftliche Instrumente ganz ausserordentlich 
erweitert wird. Die bisher so schwierig lierzuslellenden 
K o m p e n s a 11 o n s p e n d e 1 können nunmehr aus einer 
' B-^mgsc beibe als Gewicht bestehen, ohne der geringsten 
A us cl elm urig durch Temperaturänderungen unterworfen 
zu sein. Auer auch die andere Eigenschaft, das Mass 
der Ausdehnung durch Veränderung des Stahlzusatzes 
zu andern, ist von besonderer Wichtigkeit. Die Metall- 
em asking der grossen Objektive für Fernrohre war 
nmlon mangelhaft, dass bei Temperaturände-

fi 1 entweder zu lose sass oder gepresst
es ohnns’t|ilSS \er, etzungen zu Befürchten waren. Jetzt ist 
kopffi/ipm n|161 Tv-xe.11 fU ei reit'hen,dass der Ausdehnungs- Í! 1 df,s ^ickelslahles und des Glases der Linse
behoben smT^ Wü,lurch alle Schwierigkeiten

Alu,ninmmbeiZ?n VOn AITinium- Die Fai'Be des reinen 
Aluminiums ist eine schöne silberweisse Bei der
tummteipsmgi !rCh Walzen- drücken, Pressen u. s. w. 
an D p d0C - eire!‘ unschönen Bläulichen Schimmer 
erhäb nrPrfChe vveisse> etwas matte Färbung 
le seirsfarlp ü1’vWe? cman die Gegenstände m 
mindestens 2 ka Í°Cwnde, SodaliUige taucht. Man muss 
Wasser nehimJi ’ °l a au/ e,nen gewöhnlichen Eimer 
Aetznatron 7, sm’ ausTserdem kann man noch etwas 
rnan dt rpL fn; In dlese Gehende Lösung bringt
weisse Bläschen aufsTelgen Die'sVhe^^’ b,is reichlich

tpZbnstrirggL,en äschöne weisse%hi ve^hwindet, worauf die 
Sse 1 arbe zum Vorschein kommt. Nachdem
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die (.»egenstände aus dei Salpetersäure genommen sind 
werden sie in reinem Wasser gut abgespült und in 
Sägespänen getrocknet.

Eigentümliches Verfahren zum Löthen von 
Metallen. Die Professoren Adams und Nicholson an der 
I niversität Mac-Gill bedienen sich zum Löthen nicht 
wie bisher, der Wärme, sondern des Druckes. Sie 
bringen zu dem Zweck auf die zu löthende Flüche 
Eisenfeilspühne und Drehspähne von Zinn. Messing 
Kupfer oder anderen Metallen, setzen dann die andere 
mit der ersten zu verbindende Fläche auf und bringen 
das Ganze unter eine Presse, die einen Druck von 
gegen 5000 Kilo auf den Ouadratcentimeter ausüben 
kann. Filter dieser ungeheuren Pressung werden die 
l'heile thatsächlich zusammengelöthet und die Löt­
stelle unterscheidet sich nicht wesentlich von einer 
auf gewöhnlichem Wege hergestellten.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inseren­

ten unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter 
Mitwirkung hervorragender Fachmänner ertlieilt, jedoch sind 
Beiträge auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Krage Nr. 32. Von Z. D. in B. Wer liefert Stahl­

drahtbürsten zum Peinigen der Schlangenrohre und 
Kesselwände von Kesselstein ?

Frage Nr. 33. Von J N. in T. W er baut Maschi­
nen zur Herstellung von Schwarz- und Weissblech­
art i kein V

Frage Nr. 34. Von J. K. in V. Wo ist in Ungarn 
die Errichtung einer Fabrik für Pemscheid-Artikeln 
projeklirt V

Antworten:
Antwort auf Frage Nr. 20. Fs ist schwer, 

eine weitgehende Sonderung von Polli- und Weissguss- 
späiien zu erzielen. Line rohe Scheidung der beiden 
Legierungen stützt sich auf die Verschiedenheit des 
Schmelzpunkts. Versuchen Sie es möglich zu machen, 
em starkes, aber engmaschiges Fisendrahtsieb in einem 
Laume aufzustellen, wo das Weissmetall noch eben 
zum Schmelzen kommt, also vielleicht in einem kaum 1 
dlinkéirőlh glühenden Giesserei-Trockenofen. Unter dem I 
buch! abnehmbaren Siebe stellen Sie ein Sammelge- 
F»s für das \\ eissmetall auf. das Durcheinander der 
sp.ine geben Sie in nicht zu grossen Mengen auf das 
sieb. Die Rolhgussspänc werden dann umgeschmolzen 
Zurückbleiben, ein kleiner Theil jedoch légiid oder 
überzieht sich mit Weissmetall bezw. mit der aus letz­
terem entstehenden Krätze. Pevor Sie die geschiedenen 
-ogu ungen weiter verwenden, ist daher eine Prüfung 

unerlässlich.
Antwort auf Frage Nr. 30. Formmasse für Í 

^ Ahlguss lielert Leonli. llalbig Neustadt bei Coburg. i
Antwort auf Frage Nr. 31. Bei der Puda- 

pt.'-tcr Acetylen-Ausstellung wurden folgende deutsche 
• • (‘tylen -1< irmen prämirt: Mit der goldenen Me- 
JAille : Allgemeine C a r b i d u. Acetylen- Ge s.,

’,ei In’ ‘Schilling N Gutzeit. Königsberg, Prome- 
us, Leipzig, J. v. Schwarz, Nürnberg, Jean 

' Adelmann & Co.. Nürnberg, Albert R. Frank,
F ai Ottenburg. Mit der silbernen Medaille: Julius 

■1 11 s 1 Arnol d. Dresden, Fo u r n ier N Co., Dresden, 
f G‘ckmann N Co., Berlin, Moritz Hille. Dres- 

I »,• ^helm Ne bis, Berlin. W. Goetjes, Königs- 
" tg. Mit Anerkennungs-Diplomen: B u c li er N Sc h r a d e.
I ie,lm> ^-Calvary & Co., Berlin, Ernst Schnei- 

S f1 , -hemnitz, Wilhelm Sohns, Rossleben, M.
1 u d 1, \ oitsberg. Viktoria Acetylen- Werke 

Kdrl im me. Berlin

Patentanmeldungen.
P.Z^mengr.Stellt vou, J- K a 1 m á r, Ingenieur und 
Patentanwalt, vormals Pompéry (L. v. Benedek

B u d apes t, VII,, Kerepesi-út 4L

beeideter 
& Co.)

Neuerung an Bremsen von Eisenbahnwagen mit 
Lenkachsen (Ems cP Com}>. Waggonfabriks-Aktiengesell­
schaft \n Budapest. 15. April 1899. — Neuartiges Schalt- 
werk für ölende Pumpen. C. Teudloff u. Th. Dittrich 
Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft in Wien und Buda- 
pesl. 21. April 1808. — Neuerung an Kolben-u. Stopf- 

I ''li,'hsendichtung. Siemens & Halske in Budapest. 15. Mai 
}899/ ~ Vorrichtung sum selbsttätigen Anpressen der 

\ 1 reibruder an die Schienen elektrisch betriebener Fahr­
zeuge. SiemensJk Halske in Budapest. 1. März 1899._
Elektrische Widerstände aus Kunststeinmasse. Bheostat- 
Aktien-Gesellschaft in Budapest. 4. Oktober 1898. — 

j Automatischer Ausschalter für die Vorwärmer der aus 
Leitern zweiter Klasse hergestellten Glühkörper. Emanuel 
Stefan kelemen in Budapest. 23. April 1899. — Drucke; -
walze. Josef Schmittal in Budapest. 4. Mai 1899. _
Peronospora-Zerstäuber. Anton Amon in Budapest 22. 

j April 1899. — Neuerung an Heizkörpern für Zentral­
heizungs-Anlagen. Johann Bvündl in Budapest. 15. Mai 
1899. Apparat zur selbsttätigen Deckung von ein­
mal auslaufenden Uebergangszügen. Ferdinand Neumann 
in Budapest. 10. Juli 1898. — Alit äusseren und inne­
ren Heizflächen versehener Luftzirkulations-Ofen Emil 
Bárdos! in Lugos. 9. April 1899. — Einschaltung für 
Tentspreche)-, Ferdinand Wlassits in Szolnok. V Nov. 
1898. — Isolirungsglocke für elektrische Drahtleitungen. 
Gustav 11üllstrung in Düsseldorf. 15. März i899. — 
Einrichtung zur Verbindung der Viertaktgasmotoren mit 
Gaserzeugern. Moritz Taylor in Paris. 27. Jänner 1899.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
«Austria Emaill- u. Metallwaaren-Fabriks-Aktien- 

Ges. in Wien, zur Verwendung auf emaillirte und ver­
zinnte Kochgeschirre sub Nr. 10.193. — Ignaz Haut 
Lid am Lobért Dinzl in Wien, zur Verwendung auf 
Fahrräder und deren Bestandteile sub Nr. 10.237. — 
Eduard Kanitz <L Co. in Wien, zur Verwendung auf
Waaren aus Stahl und Eisen sub Nr. 10.260._ ..Alfa-

Separator"-Aktien-Gesellsehaft vorm. Anton Pfanhauser 
in Wien, zur Verwendung auf landwirtschaftlichen 
Zwecken dienende Maschinen und Werkzeuge sub Nr. 
10.287. — (Tiers <L Blessing in Graz, zur Verwendung 
auf Fahrräder und deren Bestandteile sub Nr. 850. 
— Karl Greinitz Vettern in Graz, zur Verwendung auf 
gusseiserne Waaren sub Nr. 851. — Jakob Gilardi in 
Allersberg, zur Verwendung auf «Leonis-Drähte und 
die daraus verfertigten Waaren sub Nr. 5806. — 
Farben fahr iks-Akti en-G esellschaft vorm. Meister Lucius 
und Brünn ing in Höchst a/M., zur Verwendung auf 
chemische und jdiarmaceutische Fabrikate sub Nr. 5906.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma Protokollirungen : Ludwig Földiák, Agentur 

und Kommissions-Geschäft für technische Artikel, land­
wirtschaftliche Maschinen und Einrichtungs-Gegen­
stände in Budapest. — Ungarische Agentur für Indu­
strie und Hai del Otto Freund in Budapest. — Ungari­
sche Kalksandstein-Industrie-Unternehmung Karl Pohl 
cP Comp, in Budapest.

Firma-Nachrichten : Bei der Firma: «Hungária* 
Kunstdünger-Schwefelsäure und ehern. Industrie-Aktien- 
Ges. in Budapest wurde das Aktien-Kapital mit zwei 
Millionen Gulden eingelheilt in 20.000 Stück Aktien ;i 
100 Gulden eingetragen. — Bei der Firma: Ungarische
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Asphalt-Industrie-Akt.-Ges. in Budapest wurde das Ak- 
tien-Kapita! mit 1,900.000 Gulden bestellend aus 19.000 
Stück Aktien ä 100 Gulden eingetragen. — Bei der 
Firma: Budapest- Neupest-Rákospalotaer Eicht rische Stras- 
scubahn-Akt.-Ges. in Budapest wurde Sigmund Ru pp 
als Direktions-Mitglied mit dem Beeilte der Firmazeich­
nung eingetragen. — Bei der Firma: Budapester Allge­
meine Elektrisitüts-Akt.-Ges. in Budapest wurde Br. 
Ludwig Nyiri als Direktions-Mitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: Akt,- 
(des. der Gross-Surdnyer Zuckerfabrik und Raffinerie in 
Budapest wurden Jakob Königsthal u. Ferdinand Gross 
als Prokuristen eingetragen. — Bei der Firma: Ungari­
sche Allgemeine Kohlenbergbau Akt.- Ges. in Budapest 
wurde Br. Emanuel Bei/' als Direktions-Mitglied mit 
dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. — Bei der 
Firma: Charles E. Lewis Cross Nachfolger in Budapest 
wurde Frans Julius Bohl als Firmainhaber gelöscht, 
dagegen Budolf Lehmann und Stefan Ssedlacsek als 
Firmainhaber neu eingetragen. — Bei der Firma : 
Oesterr. u. I ng. Kohlensäure-Industrie-Ges. Zweignieder­
lassung in Budapest (Centrale: W ien) wurde Enterich 
Kalmar an Stelle von Jakob Bájtom als Vertreter der 
Gesellschaft ohne dem Rechte der Firmazeichnung ein­
getragen. — Bei der Firma: K. u.k.priv.Hermanetzcr- 
Papierfabrik in Herrnanetz (Filiale: Budapest) wurden 
Johann Hüttner. Heinrich Hüttner und Bruno Hüttner 
als alleinige Firmainhaber eingetragen. — Bei der 
1' irma : Hobelfahriks-Akt.-Ges. in P.-Szt.-Márton wurde 
Josef Zap ha als Direktions-Mitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
Erste Buna-Sserdahelyer Bampfmiihl-Akt.-Ges. in Duna- 
Szerdahely wurden Josef Perényi u. Josef Fekete als 
Direktions-Mitglieder mit dem Rechte der Firmazeich­
nung eingetragen. — Bei der Firma: Erste Schlosser­
undBlech waaren- Akt .-Ges. in Eger wurde das reduzirte 
Aktien-Kapital mit 73.750 Gulden, eingetheilt in 1750 
Aktien á 25 Gulden eingetragen. —- Bei der Firma:
6siinyer Kunstmühl-Ges. in Kassa wurde Samuel Flachbart 
als Direktions-Mitglied mit dem Rechte dev Firmazeich­
nung gelöscht und an dessen Stelle Gustav Schirger ein&Q- 
tragen. — Bei der Firma: Abauj-Ssántóer Walsmühl- 
Akt.-Ces. m Abauj-Szántó wurden Br. Johann Nuu- 
tussy u. Josef Hersog an Stelle von Philipp W. Nichol­
son und Julius Bisen als Direktions-Mitglieder mit dem 
Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der 
Firma: lmon Obe rungarische Akt,-Ges. für Miihlenin- 
dustrie in Kassa wurden Béla Adriányi, Julius a. Sipos. 
Andreas Arega und Johann Kress als Direktions-Mit­
glieder mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht
7,., Firma-Löschungen . yensoMer _ Wachstuch - Fabrik
Lobért Wünsch in Besztcrczebánva.

Wichtige Offertausschreibungen.
Lieferung von Bepsöl bei der Direktion der kön 

ung. Staatsbahnen in Budapest 10. Juli. — Lieferung 
von Werkzeugen und Gertiiken bei der Direktion der 
Staats- Holz- und Steinindustrie-Fach-Schule in Brassó 

... Juli. - Lieferung von Steinkohle, Steinöhl. Kalk 
2s \\u\\eUn Wh beim k°n' Bezirksgericht in Jászberény

Wichtige Konkursausschreibungen.
in,. Ingenieur-Adjunkten-Stellen beim Stadt-Magistrat 
der Landeshauptstadt Sarajevo 15. Juli.
Stelle beim Gememde-Rathe in Klagenfurt 31 luli — 
d™-1 7 bei de? Gemeinde i'L-
vTder ÜÄZT T\ Gemeinde-

in Tec3kremtdlL5KJu1ikem6t be™ '^emeis.er-Amto

Volkswirthschaftliche Mittheilungen.
Vereinigte Elektrizitäts-A.-G. Unter Vorsitz des 

Magnatenhausmitgliedes Fugen v. Szabó fand am 
20. v. M. eine ausserordentliche Generalversammlung 
der V er einigten Elektrizitäts-Aktien­
gesellschaft statt. Es wurde die Erhöhung des 
Aktienkapitals von 1.650,000 11. auf 2.000,000 II 
beschlossen. Diese Kapitalserhöhung enlspricht den 
schon im vorhergehenden und im laufenden Jahre 
vorgenommenen Investitionen, welche sich durch die 
bedeutende Steigerung des Geschäftsumfanges auf allen 
Thätigkeitsgebieten der Gesellschaft als nothwendig 
erwiesen. Die Generalversammlung beschloss diese- 
Kapitalserhöhung, sowie die nothwendigen Statuten­
änderungen einstimmig. Die neuen Aktien werden durch 
das bestehende Konsortium übernommen. Mit Rück­
sicht auf die Transaktion mit der durch die nieder- 
österreichische Eskomptegesellschaft neu zu gründenden 
vereinigten Elektrizitäts-Aktiengesellschaft in Wien hat 
die Gesammtdirektion ihr Mandat der Generalversamm­
lung zur Verfügung gestellt. Da das bisherige Mitglied 
der Direktion Ministerialrath As both mit Rücksicht 
auf seine demnächst anzutretende Stellung als General­
direktor-Stellvertreter der Ganz'schen Gesellschaft eine 
Wiederwahl nicht annehmen konnte, wurden auf die Dauer 
' on tűni Jahren mit Akklamation gewählt die Herren : 
Ritter Moriz v. Borkenau (neu), Dr. Isidor Deutsch 
Béla Egger, Julius Egger. Dr. Michael Freund 
neu I, Maxime K r a s s n y (neu i, Peter M a i s h i e r n, 

Eugen v. Szabó und Franz V a s. In der nach der 
Generalversammlung stattgehabten Direktionssitzung 
wurden Eugen v. Szabó zum Präsidenten und 
Moriz v. Borkenau zum Vizepräsidenten der 
Gesellschaft gewählt.

Mineralöl-Raffinerie-A.-G. Die sechzehnte ordent­
liche Generalversammlung der Mineralöl-Rafiinerie- 
Aktiengesellschuft fand am 28. v. M. unter dem Vor­
sitze des Präsidenten Markgrafen Eduard Pa 11a- 
^ icini stuft. Im Sinne der Vorschläge der Direktion 
wurde beschlossen, als Dividende 10 fl. per Aktie 
zu vertheilen, der \V erthVerminderungsreserve 70.000 11. 
und der Reserve zur Bildung eines Beamtenpensions- 
londs 30.000 fl. zuzuschreiben. Zu Mitgliedern des 
Auísichtskomités wurden die Herren Ludwig Gutt-
“Í1"1,1’ ^elix R osenberg, Joseph S ele vér und 
W llhelm V e y d e gewählt.

Korrespondenz der Redaktion.
Empfänger einer Beilage zur „Deutschen Schlosserzeitung“.

„any UnS[ faSS S!f 80 naivsiml. diesen stylistisch
ProduH der n» Tf nn%rt*\°&™Püschen Wisch als das 
bro nuLJL,r ,r in SAüosserzeitung anzusehen. Ein
der Den sehen ™ V e7>?/acÄ °inc An™hI Mütterdie ihn au - n t ,S( /rllosserzc‘ltll-op in einer Angelegenheit 
mlssZifwLTTT „ kjn/Jwert- versendet, um sein ganz un- 
o-efrKt v/. Jnrr / ‘ ‘'r- nnonym unter gefälschter Marke un-
Lemiih hd m i : f/'U,bere I,eld schreibt folgendes

ein sch das nir hier wörtlich wiedergehen-
n,sehen AnzdmJbfre n ?irma .in (le.,n Allgemeinen Tech 
out den Inhilt mitioi Inseril't »Mid machen wir Sic
und bemerken 1 fender Lummer hesonders aufmerksam
/»»mäÄ £*USLS£. Vat‘rsta<^K
können Platte*'d?d\r uns.fver heutigen Nummer ersehen 
Herr^ den Erfahr ,Uea?8 ,,ns »'OÄ/ bekannten
eine Sehe nrössev „tfS; ,,Z?oG/ Hiseratenthcil sofort um
noch weit er fort fahren unse^BPüT""™* howi!sster Ilen 
werden wir , nA 1 fí/‘itt zu verunglimpfen, s<;irmTZE A/N fi VÄ‘V *» «•" "*» W
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BAYER LIEHT
BUDAPEST,

_ _ _ _ VIII., Rökk Szilárd-utcza 10,
Kommissionslagev tier Fabrik

WILHELM PFAMAUSER.

Telefon J{8

Erzeiiyiiiig' "von

Cyankalium

Polirmasohineo

Nickelanoden —j Nickelsalzen Metall-Lacken

Strom-Messaparaten |—| Dynamo-Maschinen |—| Stromregulatoren

Polirmassen

Leitungsbestandtheilen—| Elektrischen Batterien |—| Schmirgel —[ Cyanmetall-Produkten

I Polirsoheiben —| Kratzbürsten für galvanische Vernickelung |—I Verkupferung

I Vermessingung [— Versilberung |—| Vergoldung |—^Galvanoplastik und Metallpollirung

g
ig
ig
g
g

g
g

Tűzmentes

pénzszekrényeket, kasszcttákat, 
villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
es

másoló-préseket szolid kivitelben
legj Hiányosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir. szab. hazai pénzszekrénygyára

Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. sz.

Külön osztály emelő-készülékek és közlőmü-berendezések
gyártására:

HIRSCHés FRANK
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat.

BUDAPEST, VI. kér., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengető esztergapadok.
fúrógépek marógépek,

valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

|gvw8Eieg$eg8B@g®®eEi®aB®®®®gg$geg®aFig®gaÉigi®®®gggg®.g.$e(®6Ei®g®gg®igggg®ig8E)iggg®g®®6Etg®®®®®g®gii

Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft
Budapest, VI., Felső-erdősor 3.

1 ^U8fuhrung von Acetylengas-Beleuchtungsanlagen unter vollster Garantie für gutes Funktioniren der 
I pparate, Erzeugung eines ruhigen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften, Bahnhöfe.
I Hotels, Restaurants, Güter, Kastelle, Bureaux. Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc.
® g 
g 
g 
gi*i
g 
g

Einrichtung von Kalcium-Karbid-Fabriken, Verkauf von Kalcium-Karbid,
Eigene Patente. Vertreter gesucht, Eigene Patente.

11 /r »rsnohcn hötl. bei Bestellungen, Briefen etc. hu die hier annoncirenden Firmen, unser Blatt
als Quelle an führen zu wollen. ■'
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ln dieser Rubrik kostet für 
1-malige Insertion jedesAVort 
mit einfacher Schrift 2 kr., 
mit fetter Schrift 4 kr. Der 
Insertionsbetrag ist im Vor 
hinein zu entrichten. Briefli­
chen Anfragen ist eine Ko­
to unna rke beizuschliesseu.

Kleine Anzeigen
des

..Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn".
Wir empfohlen diese Rubrik für kleinere Inserate über Käufe und Verkäufe, Stellen­
gesuche und Stellenangebote, sowie überhaupt für alle den allgemeinen Verkehr betref­

fenden kleinen Anzeigen.

Die .Kleinen Anzeigen“ kön­
nen mit oder ohne Adresse 
erscheinen. Audi bei „Klei­
nen Anzeigen“ mit Adresse 
ist keine Stempelgebühr zu 
entrichten; bei solchen ohne 
Adresse werden Auskünfte 
in unserer Administration 

gratis ertheilt.

Maschinenbauer
zeitgemäss herangebildet, mit 
bedeutender Werkstät tenpraxis, 
selbst tüchtiger Arbeiter, gediege­
ner und vielseitig erfahrener 
Monteur, auch am Zeichentisch 
und als Kalkulant zuverlässig, 
sucht entsprechende Stellung in 
einer Maschinenfabrik, oder als 
leitender verantwortlicher Ma­
schinist hei einem grösseren 
industriellen Unternehmen. Im 
rationellen Sagebetrieb hervor­
ragend tüchtig, ist Offerent auch 
Lokomotivführer und sprachen­
kundig. Gütige Anträge sub «G. 
X. 7465» an Haasenstein & Vogler 
(Jaulus & Co.), Budapest.

Der Inhaber des ungarischen 
Patentes No 6847, 

Neuerungen an Vacuumpumpen, 
wünscht sich behufs Fabrikation 
des patenlirten Gegenstandes mit 
ungar. Fabrikanten in Verbin­
dung zu setzen. Derselbe ist auch 
geneigt, das Patent zu verkaufen 
ode-Lizenzen zu ertheilen. Näheres 
durch J. Kalmár Ingenieur u. Patent­
anwalt Budapest, Kerepesi-ut 44.

Transmissionswelle,
Lager, Kupplungen, Scheiben und 
Schwungräder einzeln und ganze 
Anlagen neu und gebraucht, lie­
fert als Spezialität die Werkzcug- 
maschinenfahrik Max Goldmann. 
Prag, Smichow.

Selbstständiger Konstrukteur
mit längerer Praxis wird gesucht 
für eine Waggonfabrik ersten 
Ranges. Ausführliche Offerte mit 
Angabe der Gehaltsansprüche 
unter «Konstrukteur 7463 > an 
Haasenstein & Vogler (Jaulus & 
Co ). Dorottya-utcza 9.

Maschinen.
Spiral- u. Hanfschläuche, Feuer­
wehr-Requisiten, Hochdruckbrun- 
nen, Holzbearbeitungs-Maschinen, 
Holzmodelle, 40 HP Dampfma­
schine. Cornwallkessel, Hand­
werkszeuge etc. etc, von der 
Konkursmasse der Hunnia-Maschi­
nenfabrik herrührend, werden lief 
unter dem Schätzungspreise nur 
noch kurze Zeit in den Fabriks­
lokalitäten V. kér, Külső Váczi- 
ut 95 verkauft.

Hans,
lstöckig, mit schönem Garten 
im VII. Bezirk im Villenrayon ist 
zu verkaufen. Adresse in der 
Administration.

Dampfmühle
gut eingerichtet, mit starkem Ver­
kehr, nächst Budapest, ist wegen 
Mangel an Betriebskapital sofort 
zu verkaufen. Nähere Auskünfte 
ertheilt die Administ. d. Blattes.

Zu verkaufen:
neue 20 HP Lokomobile, neue 
30 HP. Lokomobile, neue 35 IIP
Compound - Lokomobile mit 
ausziehbarem Röhrenkessel, 

neue Dampfmaschinen,
8, 10, 16, 20 HP, neuer Wasser- 
rohrkessei, 40 in- Heizfläche, neuer 

Fairbairnkessel 40 u. 65 m- 
Heizfläche,

gebrauchte Lokomobile
8, 10, 12 HP, gebrauchte Dampf­

motoren 2, 4, 8, 10 HP,
gebrauchte Dampfmaschine
15, 20, 25 HP, bei Aliiért Deutsch, 
Budapest, Váczi-körut 22.

Kompagnon
gesucht mit 10—15 Mille Einlage 
zu einer seit Jahren bekannten 
elektrotechnischen und Mechani­
ker - Unternehmung. Vom einge­
legten Gelde werden 10% pro 
anno garantirt. Offerte unter «B. 
G. 1858» an die Administration 

erbeten.
Lokomobile,

4, 6, 8 und lOpferdekräftige; 
Spferdekräftige Höker-Halbstabil, 
Böpferdekräftige Compound - Sta­
bilmaschine sammt Kessel. Dampf­
kessel in allen Grössen, gebraucht, 
doch bestens hergerichtet, billigst 
bei Schuster István, Maschinen­
werkstätte Budapest, Tiszagasse 8 
(Neupester Mauth).

Klaviere,
am besten und billigsten zu ha­

ben bei
Kulhay Károly

Klavierfabrikant
Budapest, Karoly-körut Nr. 11.

® Häm Belvederelen nächst
Süd -Sfaats- 
Aspangbahn- 
hofu, Arsenal.

Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 20 Mark
netto.

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN. Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

Vir ersuchen die Herren F'abrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzusclialten. genommen, deren Betrag im
Vorhinein zu entrichten ist.

Acetylengas-Beleuchtungs-Anlagen:
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest. VI Felső erdősor 3.

Asphalt und Carbolineum:
11 A. > S BIEHN

BUDAPEST,
IX., Ferencz-körut 46.

Priv. pat. k. u. k. Hoflieferant

,EXSICCATOR“
tie Ritter

vernichtet radikal liolzseliwanim n trock­
net .Mauerfeuchtigkeit, Broschüre gratis.

Comptoir :
Wien. III., Parkgasse 10.

Kälte- und Eis-Maschinen:
Paul Ticpolt, ßodcnbach a. d. Elbe. 

Generalvertreter für Ungarn : Dénes Ede 

Budapest, V,, Kálmán-utcza Ifi.

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschinen:

KOGLER & ROSZNER
BUDAPEST, VÁCZI-UT 34.

Galvanische
Vernickelungseinrichiungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, VIII., Rock Szilärci-u. IO.

Consistente Maschinenfette,
Wagenfette und Maschinenöle:

Piirner Nándor
Kleinpest - Budapest,

L
Gas- und Benzln-Motore :

j Maschinenbau Ahtheilnng der Torontaler 
Lokalbahnen in Nagy-Becskerek. 

liauptvertretuiig und l.ager:
• Budapest, V., Kálmán-utcza 16.

Maschinen- u. Dampfkessel- 
Fabrik :

VIXZ/JXZ MAN\ÁK
Rt DAPEST, Vili, Kőris-iitcza, 3/,

Pumpen- und Maschinenfabrik:
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Váczi-körut 78.

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefert:

Anton Pfeiffer, 
Neustadtl bei Friedland in Böhmen. 

111 nstr. Courant gratis.

Metallgiesserei:
hirmann ferencz

Budapest, VII.. Csányi-utcza 9.

Polirmaschineii und Materialien;
WILHELM PFANHAUSER

Johan n Müller,
Bpest, VIII., Rökk Szilárd-utcza 10 Budapest, VII Kazinczy-utcza

Technische Instrumente:
CALDERONl & Comp.

BUDAPEST,
Väczi- ntcza tiU und Kishíd uteza V

I Im rin uh ich :
Karl L Mayer's Nachfolger
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VINZENZ MANNÁK
Civil Ingenieur und Maschinenfabrikant 

k. u. k, Maschinen- und Dampfkesselfabrik und Kunstgiesserei
BUDAPEST, VIII., Köris-utcza 31.

X
\ \

X

/I; x
6

UBififc
a ft'

Verfertigt u. hält ständiges Lager, wie auch im Betrieb
zu sehen: Compound-Dampfmaschinen mit eigener 
Patent-Ventilsteuerung, unexplodirbare Wasser- 
Rauchrohr-Dampfkessel mit ausziehbarem Kohrsystem 

bis 14 Atmosphären Arbeitsdruck.
Dampfpumpen, Transmissionen, Waaren - und 

Personenaufzüge mit Sicherheitsfang Vorrichtung.
Mühlen- und Säge-Einrichtungen. — Uebernimmt alle 

in das Maschinen fach einschlagende Arbeiten.

iS
V mükx.

verfertigt in solidester Ausführung und 
zu billigsten Preisen

Karl L. Mayer’s Nachfolger
) JOHANN MÜLLER

Erste ungarische staatlich begünstigte mit Dampfbetrieb 
eingerichtete Eisenbahn-, Gebäude- u. Thurm-Uhrenfabrik,

Budapest. VII,, Kazinczy-iitcza 3.
lüustrlrte Preiskourante und Kostenvoranschläge gratis und 

franko. 'XM

life lir Fate

*I:AS
W;
<iJt&

Kauf und Verkauf,

Pachtung und Verpachtung, 

Belehnung und Konversion
von

industriellen Etablissements
besorgt koulant, ohne Irgendwelche Vor­
auslagen. die Administration des ,,Allgemeinen 
Technischen Anzeiger für Ungarn , Budapest, 

IV, Rostély utcza 3.

" TW

Fn#étimij|8Í

„Torontál-Motor*

, w w

MATTONt

reinster 
alkalischer

n

GAS- UND BENZIN-MOTORE.
Maschinenbau-Abtheilung der Torontaler Lokalbahnen in Nagy-Becskerek.

Hauptvertretung und Lager ;

I Budapest, "X Kálmán-utcza 16. sz,
Bester und einfachster Motor der Gegenwart. Billigste Antriebs­

kraft für die gesammte Kleinindustrie und Landwirthschaft.
Zufolge elektrischem Zündapparates ohne Vorbereitung auf kaltem

Wege sofort betriebsfähig.
Funktionirt ganz gleichmässig. ohne jeder Fauersgefahr. Mit zahl­
reichen prima Referenzen, Prospekten und Kostenvoranschlägen
dient kostenfrei der Generalvertreter EDUARD DÉNES Budapest, 
V., Kálmán-utcza 16, woselbst Motoré stets am Lager sind und im 

Betrieb besichtigt werden können.
0«~ Bei der Ausstellung in Steyr 1898 mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet. "W

Die Ungarische Asphalt- $ «
* * * « Aktien-Gesellschaft

Andrassy-ut 30.
übernimmt unter Garantie billigst die Ausführung von

Asphalt-Pflasterungen
aller Art, so auch die radikale

Trockenlegung
feuchter Wohnungen.

TELEPHON. TELEPI IOIN.
^ vrsnahen hő/l. hei Bestellunj/en, Brieten etc. an die hierjtnnoncirenden Firmen, unser Blatt

nis Quelle nntühren zu wollen. Tjjfrf
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J. Weipert & Söhne, Stockerau und Wien,
K. I<. priv. Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

lÄ"- 350 Arbeiter,

B&-

Grösste Spezialfabrik für

Komplette Anlagen u einzelne Theile in 
vollkommenster Ausführung.

Patent - Stahl ha rtguss - Roststäbe
aus eigener Speziallegirung

von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

Patent-Rotationspumpen und 
Hochdruckgebläse

für alle Industriezweige. ~1fP|

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. — Ausarbeitung ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.

CHLICKféie
m vasöntöde és

OEPGYAR RESZV.-TARSASAG
Gyár és irodák :

BUDAPEST, VI , Külső Váczi-ut 29 —37. szám.
Készítményei:

épitési vasmunkák, istálló berendezési czikkek, vas- 
hidak és tetőszerkezetek, vasönlvények. oszlopc 1 k, 
épület-bádogosmunkák, fémdiszitmények. műemlékek, 
szobrok, gőzgépek és kazánok, utihengerek,
teljes körszivattyu-telepek berendezése. zsilipek, 
átereszek, felvonó gépek. tart á n y o k, csövek.
„Reform 4 víztisztító készülék (Topelka szaba­
dalma) Vasúti kocsik: teher- és személy­

szállításra.

Hengerelt és szegecselt vasgerendák.

Sürgönyeim: Alapíttatott 1858.
SZÍ V ATTYU-G YÁR 

BUDAPEST.

Ezelőtt :

WALSER FERENCZ
BUDAPESTEN, V!„ Külső váczi-ut 45,

Készít : Készít :
Gőzgépekét, légsűrítőket, 

k eret tűrés zekét, gépalkatrésze - 
két és közlömiiket.

Gőzkazánokat, élőméi égi tö­
ket, vastartányokat viz-, szesz-, 
nyers- és kőolajra és szegecselt 
vaskéményeket.

Vas hi da kát, fedélszerkezete­
ket, mászó és templomtornyokat, 
szegecselt árlmczokat, szegecselt 
vastartókat, harangállványokat 
és sodronypálya oszlopokat

Szivattyúkat házi-, Ipar-, 
gazdasági- ósépitke esi czélokra, 
kézi és szljhajtásra.

Tii/.fecskén (löket, vízszállí­
tókat és tűzoltói felszereléseket,

Köztisztasági szereket, mint 
pöe/egudör tiszt itókészloteket, 
blizmentesen működő szeri (vet­
te! ; utczfti öntöző kocsikat, utezai 
hóekéket, közúti sárvonógépeket, 
hutaligákat billenő rendszerrel 
és egyengető úthengereket.

Egészségügyi szereket, mint 
gő/.fertőtlenítő készleteket.

Harang-, érez i 
nyékét.

s vasöntvé-

Tervez és épít városi és
kiizsi gi vízmüveket városi és
községi csatornázásokai , lég-
szesz és vízvezeték berendező -
seket és központi fűtéseket.

Árjegyzékek és költségtervek kívánatra ingyen és bérmentve.

Werbőczy könyvnyomda részvénytársaság, Budapest, Vármegye-utnza 11-Rj. szám.


